SV Georgsheil

Leichtathletik: Kurzbericht Deutsche Schülermeisterschaften in Köln

Maja Hiller, W 15, 80-m-Hürden

Es war ihr erster Auftritt bei einem Wettkampf dieses Formats und umso erstaunlicher war die Gelassenheit, mit der die Georgsheiler Hürdensprinterin Maja Hiller (W15) diese Aufgabe meisterte. Entspannt, zugleich aber hochkonzentriert ging die amtierende Niedersachsenmeisterin in ihrem Vorlauf  in den Startblock. Dabei hing die Qualifikation für diese Deutschen Meisterschaften buchstäblich am seidenen Faden: In 12,17 sec hatte sie bei den Landestitelkämpfen in Celle die geforderte Norm (12,20 sec) im 80-m-Hürdensprint gerade so unterboten. Zudem behinderte eine leichte Knieverletzung die unmittelbare Wettkampfvorbereitung. Aber im Kölner NetCologne-Stadion zeigte Hiller ihre großen kämpferischen Qualitäten: In 12,05 Sekunden toppte sie ihre bisherige Bestmarke deutlich und sicherte sich mit dieser tollen Zeit einen Platz im B-Finale. Kleiner Schönheitsfehler: Ein leichtes Anticken der fünften Hürde kostete wertvolle Sekundenbruchteile. Die fehlten vielleicht zum Einzug in den A-Endlauf, denn den verpasste die Georgsheilerin lediglich um zwei Hundertstel. Aber auch im B-Finale gab Hiller noch einmal alles. Erneut mit großem Risiko laufend stürmte sie über den Hürdenwald und erreichte in 12,17 Sekunden nochmals eine Klassezeit und Rang 4.

Deutsche Schülermeisterin wurde am Ende Johanna Schween (SC Neubrandenburg) in hervorragenden 11,76 Sekunden. 

Hiller und ihr Trainer aber waren hochzufrieden mit dem Abschneiden bei diesen Titelkämpfen, die im restlos besetzten Stadion und einer Bombenstimmung eine Werbung für die Nachwuchsleichtathletik waren.

